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zu 


nächſt bis auf weiteres geſchloſſen werden. Die haben wollen, „den vermöge ihrer Eigenſchaft als 
Deut ſchland. Auswanderungsagenten ſind nicht mehr berechtigt, Bourgeois natürlichen Feinden der Arbeiter“. 
lin, 18. Auguſt. Nach einer Berliner ruſſiſchen Auswanderern Schiffskarten für Bremen Die franzöſiſchen Sozialiſten führten in Zürich 
viren Frankf. Itg.“ foll der Rücktritt des zu verkaufen, und Perſonen, die ſich dennoch im eine Sprache, die wir jenen radikalen Kandidaten 
. von Kaltenborn⸗Stachau noch vor Beſitze ſolcher Karten befinden ſollten, werden an vorhalten, welche ſich noch die Bezeichnung „So⸗ 
den Herbſt erfolgen. Daß der Kriegsminiſter der preußiſchen Grenze von der Weiterreiſe aus⸗ zialifi beilegen. a f 
feine Portefeuille niederzulegen entſchloſſen iſt, iſt geſchloſſen werden. „Wir find entſchloſſen, mit unſeren eigenen 
ein offenes Geheimniß; bei den mannigfachen Aus⸗ — Eine relative Verminderung der Perſonen Kräften die Revolution durchzuſetzen“, ſagte Herr 
zeichnungen, die nach der Annahme der Militär⸗ moſaiſcher Religion im deutſchen Reich ergiebt id Caumeau in ihrem Namen. „Unſere ae 
vorlage im Reichstag erfolgten, wurde er, was nach dem „Statiſtiſchen Jahrbuch für 1892.“ Aktion hat nur ein Ziel: eheſtens mit allen 
damals ſehr bemerkt wurde, allein übergangen. Nach demſelben trafen auf 10000 ortsanweſenden Bourgeois Frankreichs aufzuräumen. Ein Zwei⸗ 
Ob der von der „Frankf. Ztg.“ angegebene ‚Zeit | Perſonen im Jahre 1890: 6277 Evangeliſche fel iſt da nicht mehr möglich. Die Kandidaten 
punkt richtig iſt, entzieht ſich der Prüfung; vor (gegen 6263 im Jahre 1880), 3576 Katholiken müſſen für oder wider den Sozialismus ſein. 
Beendigung der diesjährigen Herbſtmanöver wird (gegen 3589 im Jahre 1880), 29 ſonſtige Chriſten Aber in dieſer Hinſicht iſt eine kategoriſche Er⸗ 
er keinesfalls zu erwarten ſein. (gegen 17), 115 Juden (gegen 124), 27 anderer] klärung nothwendig. Die Stunde iſt vorüber, da 
— Die Spaltung im Lager der Polen, die Religionen (gegen 6,8). das Wort Republik gleichbedeutend war mit 
bei dem Kampf um die Reichstagswahlen zuerſt Hamburg, 17. Auguſt. Bei der heute ſtatt⸗ 5 55 1 . NEranEn, 9 e 
deutlicher in die Erſcheinung trat, hat ſich in gefundenen Reichstags⸗Erſatzwahl im 1. ham’ 8 nm Samt € ch ja 0 iche B deutung hat 
en ok Bol J mer Der F der all le 47 Süimmen, ere (Kune) 8880 das Negele Deshalb ma Pan deutlich 
weitert. Die Hofpartei unter der Führung der penn ei 2258 Sti N J dem | für oder gegen den Sozialismus, d. i. für oder : 3 ; 
reg ge win 5 a ade Rene  ERREN, d ei un- gegen die Revolution Stellung nehmen. Der laus mitgetheilt, daß der Papſt offiziell die bei Soovar, ſämmtliche Dämme ſind 
9 — Volkspartei fo er⸗ gültige 85. Molkenduhr iſt alſo gewählt. Kollektivismus, welcher kein Privateigentzum zu ſlaviſche Liturgie der Katholiken Montenegros an⸗ 
bittet u. Wi — daß eine Versöhnung der Gotha, 16. Auguſt. Ueber das Befinden läßt, geht denmach ſiegreich aus dem Kongreſſe erkannt hat, Gleichzeitig überſandte Kardinal 
beiben feigen Lager ausgeſchloſſen erſcheint. des Herzogs dringen aus den een 1 . 1 ae Prin e Scheit mehrere Bücher in alt lagolitiſcher 
Die Beſchuldigungen, welche die Volkspartei gegen Reinhardsbrunn nur vereinzelte Nachrichten her⸗ bo wife den inne a alſo nicht 0 
ie Ho i erhebt, daß fie die „nationalen“ vor. Die trockenen offiziellen Bulletins befrie⸗ zoztalie f } a 
— Polen pre beamvortet dieſe digen die breiten Maſſen nicht. Allgemein iſt nur: up 125 — 1 fosiale a PR 
mit dem Vorwurfe, daß die Volkspartei lediglich die Theilnahme, welche die Erkrankung des Her⸗ für — Al 4 — anf che 0 Ahne Dies 
die zerſetzenden und anarchiſtiſchen pm unter ee 3 1 A 1 A 4 Rice King Bereit Ti 4 en 3 8 dreier 
zolen in ſich vereinige, vor deren Agitationen im Palais zu Go x ch⸗ eite vite 
= 8 aller Polen gewarnt nung der Perſonen, welche Erkundigungen ein⸗ 5 ee v beſttigt tee Kune 
werden müſſe. Als Nachklang zu den Reichstags⸗ ziehen, iſt von Tauſenden von Namen bedeckt. ent je A — Weise 5 8 a 
wahlkämpfen ſpielt ſich der Kampf vorerſt in Ver⸗ Die Nacht zum Sonntag verlief ſchlecht und die ge, . 
ſammlungen in Poſen und Bromberg ab, die zw Aerzte wichen nicht vom Krankenbett. Der Appetit Italien. 
meiſt einen jo tumultuariſchen Verlauf nehmen, war geſchwunden und die Kräfte ließen nach. In 
daß ſie polizeilicher Aufloſung verfallen. Es Folge dieſer Verſchlimmerung wurde Geh. Medi⸗ Rom, 14. August. Der Telegraph hat 
kaun aber nicht zweifelhaft ſein, daß ſie in die zinalrath Profeſſor Dr. Gehrhardt aus Berlin Ihnen bereits von einigen wichtigen Finanz⸗ 
bevorſtehenden Landtagswahlen hinübergreifen wieder herbeigerufen, der noch in der Nacht zum operationen berichtet, welche der Miniſterrath ber 
werden und daß die Volkspartei für dieſe ihre Montag Morgens gegen 3 Uhr mit dem Schnell-] ſchloſſen hat, durch königliches Dekret ſanktionirt 
eigenen Kandidaten aufſtellen wird. Die große] zug in Gotha anlangte und ſofort durch Hof⸗ und demnächſt von der Kammer zu beſtätigen 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Rußland. ſammt den Schlippern wurde 
der ruſſiſchen Südweſtbahnen find, wie der im Waſſer lagen. Die Reiſenden, 80 
„Hamb. Korr.“ berichtet, in Wien thätig, um die 
W 55 185 — — ig ähnlicher Wa 
außerordentlich ermäßigter Frachttarife für ruſſi⸗ Wa } 5 
ſches Getreide zu beſtimmen, wie PER ia Schickſal in den Abtheiler abwarten. Bald 
Bahnen im Verkehr nach Oeſterreich jetzt ein⸗ 
geführt haben. „Dieſe Verhandlungen“, ſo be⸗ 


und Bahningenieur Deſſewffy a 


menhange mit den öſterreichiſch⸗rufſiſchen Handels 
vertragsverhandlungen. Rußland will mit Hülfe 
Oeſterreich⸗Ungarns die deutſchen Zollkriegsmaß⸗ 
regeln umgehen, will durch deſſen Vermittelung 
ſein Getreide auf den deutſchen Markt ſchaffen 
und es fragt ſich nun, ob Oeſterreich⸗Ungarn ſich 
dazu verleiten laſſen wird. 


Montenegro. 


felder Bahnſtrecke zu verzeichnen. elbe 


Wolkenbruch hier faſt alles vernichtet. Die 


Staatsſekretär Rampolla hat dem Fürſten Niko Brücke von Sebes liegt mehrere Kilometer 


Serbien. 


Vergangenheit der polniſchen Bewegung ohne nicht aus der Nähe ihres Gatten, und nur die Einreicher italieniſcher Rentenkupons zur Zahlung nerſtag war ein großer Hindu⸗ 
Beiipiel — — Daß ſich ein Pole an einem Nacht bringt einen Wechſel, indem die beiden Yeib- Nahe 1 — eee ee 


klarung vorliegt, und wenn die betreffenden 
Rententitres bei der ausländiſchen Zahlſtelle 


i die polniſche Fraktion die Bri ich⸗ naßmeweiſe alle Kupons (alſo auch die der gelang ihr, die Streitenden auseinander zu brin⸗ Stettiner Nachrichten. 
! ß aten deen ee ins Muskano zum, Mus Jen a ! alein beter Aurach des Garuda n _ tettin, 16. Aan, Wie mir fü) mi. 
; | a RR 5 Bee a 2 der ihe der war er ei i ini 
* Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat den] des Oberſten Sanitätsrathes ſchildert die Situation 755 ſchwunghafter { getrieben wurde, durch ea a = —— 5 ö ein⸗ arg ham 2 —— — 
empfindlich geſchadigt wurde 


den Altersrentenzahlungen im ganzen Reiche ent: | ungebüyrlich benahm. 


ſicheru i i i i Spoler 6 Todesfälle vorgekommen und 
3 betrug 2 des Armeekorps, das 17., kommandirt, erreichen in an Cholera und 6 Todeslalle 0 

date de d eee urn en dieſem Monat die Altersgrenze von 65 Jahren, iu Sutmano zwei Todesfalle. Auch in der 
reute 71. Auf den Kopf der Bevölterung des] werden aber bis zum zılter von 70 Jahren in] Provinz Campobaſſo find in den Orten Trevento 
ganzen Reichs entfielen von den Altersreutenzah⸗ 


lungen 42,0 Pfennige, von den Invalidenrenten⸗ 


und 2,8, zuſammen auf 51,7 Pfennige. Auf den am 15. September, nach den Diviſions⸗Manbvern Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 15. Auguſt. Der Reiſeverkehr 
Billot in Norwegen geſtaltet ſich in dieſem Jahre minder 


Fehn 55 3 
letzten überlebenden Gr A N f I 
1 eine endloſe Ovation bereitet worden Rotterdamer Dampfern ſind bisher nur eine ver⸗ 
war. Engels rief, indem er auf das Porträt ſchwindend kleine Anzahl von Touriſten ange⸗ 


baieriſchen Volts⸗ 
ſchullehrertag, gleichfalls zu Würzburg, erlittene 


2 f Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
1 0 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


bet des Blatt 50 ff. mehr | d A 8 be nr a. = nme 3 — S Hamburg Joh. Nootbuar, A. 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt en 7 u ga + Bra us one. u Berlin, Tan ee iu. Franke 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Max 
Tllies. 


aufer, 
Vertreter des ruſſiſchen Finanzminiſters und währen die Lokomotive und der a 
au 


Zahl, verſuchten, ſich aus den entgleiften, ſchief⸗ 
hängenden Wagen hinauszuretten, doch war das 
Her ſchon zu hoch, und ſo mußten fie ihr 


na 


auch Hülfe. Stationschef 1 5 aus Eperies 

1 te Bahnperſonal, doch dier d ee 
kt das Blatt, „ſtehen im inni = „ſammte Bahuperſonal, doch mußten eiſenden 
ee 1 ſtehen im inmiſten Zuſam den Morgen abwarten, bis man ſie mittels Kähne 
über Soovar nach Eperies befördern konnte. Noch 
größern Schaden hat die im Bau 995 ene Bart⸗ 


hätte 


am 15. d. M. eröffnet werden ſollen und warteten 
ſowohl die Unternehmer als auch die Badegäſte 
ſehnſüchtig auf die Vollendung. Nun hat der 


oßen 


Eiſenbrücken von Sebes und Demethe find ſammt 
Cettinje, 17. Auguſt. Der Kardinal Pfeilern und Brückenköpfen verſchwunden, 


die 
weit 


gelockert 


\ ol 
(ander gehören. Nur wenn eine ſolche Er⸗ Moſchee ſich in der Nahe von Hindu⸗Tempeln de, | yolter Woltenbrüche viele Stadttheile überflthet. 


ſtreugſte Beobachtung der allgemeinen Verfügung 


als man nach den erſten Telegrammen annehmen] wägen, ob bei Schulen, die 8 Spielplätze 


überſchwemmte; die ganze Umgebung von Eperies] unter Vorbehalt des Wiederrufs folgende Zweige 


Lehrerverſammlung nach Würzburg und tru inen Wal beob Auch . Fa nor N i ö 

Kann x . . een em. einen Walſiſchfang zu beobachten. Auch Island ich über die gefährdeten Stellen einzelnen Verkäufer und die Auſſtellung der Buden, 
—.— aur Den fw e er kalkchſten ue Ae c Die vajeldit gefaßten it in diefen Sommer, dank dem Vorgehen des e e Uhr von ache abgehenden ale Enden von Verkaufsſtänden in beſonderen 
ee mit 175 10 ums parte vor, wo' Veſchlüſſe geſtatten nicht mehr die Air Tue däniſchen Touriſtenvereins, zum Ziel einer Tou⸗ Perſonenzug war dies nicht mehr vergönnt. Glück⸗ Fällen, und die Erhebung des Stättegeldes, ferner 
5 er aber eine gründliche Niederlage erlebte. Haltung zahlreicher Kandidaten riſtenfahrt gemacht. ch bis zum vorletzten Wächterhäuschen gelaugt, wird der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung übertragen, 
ja überwiegende Geſiunung zeigten die baieri“ pifale und Sozialisten“ ausge RE bemerkte der Lokomokivführer, daß ſi 5 Beſtimmungen ohne Konkurrenz der königlichen 
kann c e e 11 5 ua Aug ee 5 dat in erh 1 Großbritannien und Irland. lockerte, ſpäter ſogar, daß das Waſſer denſelben] Polizei⸗Direktion zu 5 5 über: die 7 it, 
zum Seen Bismarck, der wohl nicht eben ir liſten Were London, 17. Auguſt: Unterhaus. Der überfluthete. Mit großer Geiſtesgegenwart führte während welcher die Märkte abzuhalten find; die 


Fꝛentrumsfreundlich gelten kann 


1 


freigelaſſen worden ſei, derſelbe ſchon einige Minuten ſpäter war der Damm auff den Ort, auf welchem die Märkte abgehalten wer⸗ 


r rl 


W 


zelnen Marktwaaren auf den Märkten aufzuſtellen 
ſind und die Zulaſſung von Waaren zum Verkaufe 
auf den einzelnen Marktplätzen. Außerdem erhält 
die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung 5. die Schul⸗ 
polizei, 6. die Befugniſſe, betreffend die Gewerbe⸗ 
gerichte, 7. die Feldpolizei und 8. die Forſt⸗ und 
e Alle übrigen Zweige der örtlichen 
Polizei verbleiben der königlichen Polizei⸗Direktion, 
insbeſondere die ganze Sicherheits-, Ordnungs⸗ 
und Sittenpolizei, die Straßen⸗ und Wegepolizei, 
letztere ausſchließlich der der ſtädtiſchen Polizei⸗ 
verwaltung übertragenen Straßen⸗ und Wegebau⸗ 
Polizei, jedoch einſchließlich der Beaufſichtigung 
der Reinhaltung und Beleuchtung der Straßen 
und Wege, die Geſundheitspolizei, einſchließlich der 
Veterinärpolizei, die Geſindepolizei, die Waſſer⸗ 
polizei und alle nicht anderen Behörden über⸗ 
tragenen örtlichen Geſchäfte der allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung. Weiter übernimmt die königliche 
Polizei⸗Direktion das geſammte Nachtwachtweſen. 
Ferner enthält das Regulativ noch Beſtimmungen 
über die 9 7 der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwal⸗ 
tung, betreffend die Anwendung der geſetzlichen 
Zwangsmittel. Die zur Verwaltung der nach 
Vorſtehendem der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung 
übertragenen polizeilichen Geſchäfte erforderlichen 
techniſchen, ausführenden und ſonſtigen Beamten 
ſind Seitens der Stadtgemeinde nach den näheren 
Feſtſetzungen des königlichen Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten bezw. der Herrn Reſſortminiſter anzuſtellen 
und zu beſolden. Die Rekrutirungs⸗Stammrolle, 
deren Führung nach der Ober⸗Präſidial⸗Verfügung 
vom 8. April 1876 dem Magiſtrat obliegt, werden 
gie eine von der Stadt an die königliche Polizei⸗ 

ireftion zu zahlende jährliche Entſchädigung von 
letzterer Behörde aufgenommen und fortgeführt. 
Das Servis⸗, Einquartierungs⸗ und Vorſpann⸗ 
Weſen verbleibt dem Magiſtrat. 

* Mit Rückſicht auf die drohende Cholera⸗ 
gefahr erläßt der Herr Polizeipräſident eine 
Bekanntmachung, durch welche die ſofortige 
Räumung und Desinfizirung der Senkgruben an⸗ 
geordnet wird. Die Müll⸗ und Aſchgruben ſind 
wöchentlich mindeſtens zweimal zu reinigen und 
ebenſo wie die Senkgruben täglich zu desinfiziven, 
die Höfe möglichſt rein zu halten und Ver⸗ 


tiefungen, in denen ſich Schmutz ſammeln könnte,, 


u entfernen. Ferner enthält die Bekanntmachung 
ſehr beachtenswerthe Anordnungen über die zweck⸗ 
mäßigſte Beſeitigung von Abfällen jeder Art und 
ſchließt mit der beruhigenden Bemerkung, daß 
zu Befürchtungen vorläufig gar 
keine Veranlaſſung vorliegt. 

* Die ſehnlichſt erwartete Erweiterung 
des hieſigen Pßerſonenbahnhofes iſt 
jetzt endlich der Ausführung etwas näher gerückt, 
indem das aufgeſtellte Projekt zur landespolizei⸗ 
lichen Prüfung ausliegt. Die auf daſſelbe bezüg⸗ 
lichen Vorlagen ſind für Intereſſenten während 
der nächſten 14 Tage in der erſten Abtheilung der 
königlichen Polizei⸗Direktion einzuſehen. 

* Heute Abend um 5 Uhr veranſtaltet die 
„Neue Liedertafel“ zum Beſten des Ferien⸗ 
heims ein großes Konzert in ihrem pracht⸗ 
vollen Garten in der Grabowerſtraße. Derſelbe 
ſoll Abends elektriſch beleuchtet und in ihm ein 
großes Feuerwerk abgebranut werden. Es iſt zu 
erwarten, daß der Beſuch ein ſehr großer ſein 
wird. Iſt doch die in unſerem Blatte angeregte 
Idee ſchnell auf fruchtbaren Boden gefallen. Uebri⸗ 
gens wollen wir noch mittheilen, daß in Köln a. 
Rh. kürzlich die Erben des verſtorbenen Kaufmanns 
Markus für denſelben Zweck in Köln 100 000 Mk. 
geſpendet haben. 

— Die Wahl des Oberförſters Schmidt⸗ 
Lauenburg zum Kämmerer der Stadt Anklam hat 
die Beſtätigung der königlichen Regierung 
erhalten. ; 

— Zur Beſeitigung des Arbeiterman⸗ 
gels in der Landwirthſchaft planen die 
landwirthſchaftlichen Vereine jetzt die Anſtellung 
beſonderer Geſindevermiether, die ihre Kräfte nur 
dem Intereſſe der Mitglieder der betreffenden Ver⸗ 
eine widmen. 

— Auf dem in Straßburg i. E. abgehaltenen 
22. Abgeordnetentag des deutſchen Krieger⸗ 
bundes, dem als Delegirter des fünften Bezirks 
(Pommern — Stettin) Herr Stadtrath und Major 
a. D. Gaede beiwohnte, wurde u. A. auch Be⸗ 
richt über das Kyffhäuſer⸗ Denkmal erſtattet und 
dabei mitgetheilt, daß die Plattjorm fertig iſt und 
der Terraſſen⸗Thurm bis zur / Höhe = 20 
Meter. Die Geſammtkoſten betragen ca. 800 000 
Mark, zu denen bisher 549 132 Mark eingegangen 
ſind, ſo daß noch 250000 Mark aufzubringen 
ſind. Neuerdings haben auch Baiern und Würtem⸗ 
berg die Sammlungen für das Denkmal aufge⸗ 
nommen. Dem Bundesvorſtand wurde von dem 
elſaß⸗lothringiſchen Landesverband ein Album von 
ca. 2½ Meter Höhe überreicht, welches photo⸗ 
graphiſche Anſichten aus dem Feldzuge 1870—71 
und die Grabdenkmäler auf den Schlachtfeldern 
enthält. Das Album ſoll am Kyffhäuſer⸗Denkmal 
in geeigneter Art untergebracht werden. Als Ort 
des nächſtjährigen Abgeordnetentages wurde Han⸗ 
nover gewählt. 

— Bezüglich der Steuerpflichtigkeit 
der Reiſekoſtenentſchädigung eines 
Geſchäftsreiſenden hat das Ober⸗Ver⸗ 
waltungsgericht folgende Entſcheidung getroffen: 
Nach § 15 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 und Artikel 22 der Ausführungs⸗ 
anweiſung vom 5. Auguſt 1891 ſtellt dasjenige, 
was der Geſchäftsreiſende etwa von ſeinem Prin⸗ 
zipal außer ſeinem Gehalt für die Zeit ſeiner 
Reiſen zur Beſtreitung des Unterhalts während 
der Reiſe empfängt, nicht ohne Weiteres ſteuer⸗ 
pflichtiges Einkommen dar. ſondern es erſcheint 
zunächſt als zur Beſtreitung des Aufwandes ge⸗ 
geben, den der Reiſende während der Verrichtung 
feiner Dienſtpflichten zu machen genöthigt iſt. 
Verbleibt dem Reiſenden aus der Reiſeentſchädi⸗ 
gung ein Ueberſchuß, ſo kann nach § 15 des 
gedachten Geſetzes und Artikel 22 der Aus⸗ 
führungsanweiſung allein dieſer als ſteuerpflichtiges 
Einkommen angeſprochen werden. 

— In dem Beſtreben, Nebenämter und 
Nebenbeſchäftigungen der der Juſtiz⸗ 
verwaltung unterſtellten Beamten zu beauf— 
ſichtigen und zu beſchränken, iſt, der „Köln. Ztg.“ 
zufolge, neuerdings den Juſtizſubalternbeamten, 
wozu auch die Gerichtsvollzieher gehören, unter⸗ 
ſagt, die Verwaltung von Konkurſen zu über⸗ 
nehmen, und ihnen FAR jede Ausſicht benommen 
worden, die Erlaubniß der Aufſichtsbehörde zu 
dieſer Nebeubeſchäftigung zu erlangen. Es ſoll 
dabei keinen Unterſchied machen, ob die Wahl 
zum Konkursverwalter vom Gläubigerausſchuſſe 
ausging. Ausnahmsweiſe bleibt die Genehmigung 
dann noch zuläſſig, wenn an dem betreffenden Orte 
ſonſt Niemand zur Uebernahme der Konkursver⸗ 
waltung im Stande und bereit iſt, und hat der 
Präſident des Ober » Landesgerichts alsdann dar⸗ 
über zu entſcheiden, ob im einzelnen Falle die Er⸗ 
laubuſß dem Gewählten ertheilt oder verſagt 
werden ſoll. 


Aus den Provinzen. 

h. Greifenhagen, 17. Auguſt. Die hieſige 
freiwillige Feuerwehr, welche in dieſem Jahre auf 
ein achtjähriges Beſteten zurüſckblickt, begeht am 
Sonntag, den 27. d. Mts., ihr Stiftungsfeſt im 
hieſigen Kaiſergarten. Die Feier deſſelben iſt als 


ein großes Volksfeſt gedacht, deſſen Reinertrag in 


die Kaſſe der Wehr fließen ſoll. Die Opferwillig⸗ 
keit der Bürgerſchaft, die von dem Segen des 
Inſtituts längſt überzeugt iſt, wie der Freunde 
von nah und fern, hat die Wehr in den Stand 
geſetzt, daß ſie heute mit dankbarem Stolz auf 
das Erreichte ſehen darf. Aber immer vorwärts 
führt ihre Bahn, und ſo hofft ſie auch in dieſem 
Jahre auf eine zahlreiche Betheiligung an ihrem 
Feſt, um weitere nothwendige Anſchaffungen von 
Ausrüſtungsgegenſtänden vornehmen zu können. 
Sie iſt angewieſen auf die Schaffung eigener 
Einnahme⸗Quellen, da ihr dauernde Subventionen 
fehlen. 

ECC A TETERREET 

Kunſt und Literatur. 

Unter den zahlreichen Verehrern und Freun⸗ 
den des gefeierten Schriftſtellers und Gelehrten 
Georg Ebers war die Kunde, daß die deutſche 
Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart eine Geſammtaus⸗ 
gabe ſeiner ſchönwiſſenſchaftlichen Werke veran⸗ 
ſtalten würde, eine höchſt willkommene. Nunmehr 
liegen die erſten ſechs Lieferungen dieſer Geſammt⸗ 
ausgabe vor. Sie enthalten den vollſtändigen 
erſten, ſowie den Anfang des zweiten Bandes 
ſeines erſten Romans „Eine egyptiſche Königs⸗ 
tocher“, der uns den Zauber Ebersſcher Dar⸗ 
ſtellungskunſt, ſeine farbenprächtige Schilderung 
altegyptiſchen Lebens voll empfinden läßt. Wie 
immer ſo hat auch diesmal die Verlagshandlung 
es ſich angelegen ſein laſſen, dem gediegenen In⸗ 
halt eine ſchöne äußere Faſſung zu geben. Großer, 
klarer Druck auf gutem Papier und ein hand⸗ 
liches Format ſind die hervorſtechendſten äußeren 
Vorzüge der neuen Ausgabe, zu welchen noch der 
ungemein billige Preis von 60 Pfennig für eine 
ſtattliche Lieferung von fünf Bogen Oktavformat 
tritt. Es bietet ſich ſomit hier eine außerordent⸗ 
lich günſtige Gelegenheit dar, auf billi e Weiſe 
Georg Ebers herrliche Werke zu erwerben, die ein 
wahrer Schatz für die Familie ſind, dem ein 
Ehrenplatz in der Bücherei jedes deutſchen Hauſes 
gebührt, und aus dem Alt und Jung gediegene 
Unterhaltung und Belehrung ſchöpfen kann. 
152] 


Wahrheit über Emin Paſcha, die egyptiſche 
Aequatorialprovinz und den Sudan. Ueberſetzt 
von Dr. Moritz. J. Emin Paſcha, die Aequatorial⸗ 
provinz und der Mahdismus. Berlin bei Diet⸗ 
rich Reimer. Der Verfaſſer hat 10 Jahre lang 
als intimer Freund mit Emin Paſcha gelebt, und 
ſpricht die dortige Sprache, wie ſeine Mutter⸗ 
ſprache, er entwirft von Emin Paſcha ein Bild, 
das uns einen Mann von ſeltener Hingabe an den 
von ihm erfaßten Beruf, den Menſchen und der 
Wiſſenſchaft zu nützen, zeigt, deſſen Fehler und 
Schwächen einzig und allein dem Uebermaß 
ſeinet Tugenden entſprangen, und der es erleben 
mußte, daß jene ihn zum Verbrechen gemacht und 
dieſe verkleinert und verſchwiegen wurden. 
Außer von Emin, ſeinem Charakter und 
ſeinen Thaten, erfahren wir aus dem Werke noch 
eine Fülle von neuen, gleichfalls hochintereſſanten 
Details über das Leben und die Zuſtände in der 
Aequatorialprovinz vor dem Ausbruch des großen 
Mahdi⸗Aufſtandes, über die Entſtehung und den 
Verlauf deſſelben, über den e 8 des 
letzten Reſtes der egyptiſchen Herrſchaft im Sudan, 
über die Ankunft don Stanleys „Rettungsexpedi⸗ 
tion“, die der Rettung ſelbſt ſo bedurfte, und über 
ihren Abzug, der im Grunde nichts war, als eine 
gewaltſame Entführung Emins und ſeiner Ge⸗ 
noſſen, nachdem Stanleys Verlockungsverſuche an 
Emins Standhaftigkeit und Eyrenhaftigkeit ge⸗ 
ſcheitert waren. Wir können das Buch warm 
empfehlen. [145] 
Die Inquiſition und der Beichtſtuhl in 


unſerem Jahrhundert, in autoriſirter Ueber⸗ 


ſetzung aus dem Engliſchen von Friedrich von 
Schwarzbach, ca. 10 Lieferungen à 20 Pf. 
Barmen bei Wiemann. 

Die Inquifition, deren blutige Henkerarbeit 
ſelbſt noch im 19. Jahrhundert unzählige Menſchen⸗ 
opfer forderte, wird in dem Werkchen in ihrem ganzen 
ſcheußlichen Weſen aufs anſchaulichſte geſchildert. Es 
bezweckt, dem evangeliſchen Volke die wahre Geſtalt 
und die Mittel der römiſchen Kirche zu zeigen, durch 
welche ſie noch in neueſter Zeit die Ketzer ftraite 
und die Segnungen der Reformation zu unter⸗ 
drücken beſtrebt war. 

In der Ueberzeugung, daß die Schriſt in 
allen evangeliſchen Kreiſen geleſen zu werden 
verdient, empfehlen wir dieſelbe unſern Leſern. 

[159 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Auguſt. Eine Familientragödie 
hat ſich heute Morgen in dem Hauſe Wilhelm⸗ 
ſtraße 129 abgeſpielt. Im vierten Stock wohnte 
daſelbſt ſeit dem 1. April 1884 das Kaufmann 
Fränkelſche Ehepaar. Der Mann, Philipp Fränkel, 
am 19. Auguſt 1836 geboren, lebte mit ſeiner 
am 14. Mai 1836 geborenen Gattin Pauline ge⸗ 
borenen Mendel in kinderloſer glücklicher Ehe. 
Er betrieb früher in der Mohrenſtraße ein eigenes 
Geſchäft, übernahm dann aber die ſehr einträgliche 
Stelle eines Agenten für eine Poſamentenfabrik in 
Sachſen. Am vorgeſtrigen Nachmittage kam eine 
Frau in die Fränkelſche Behauſung, verweilte dort 
längere Zeit und hinterließ bei Frau Fränkel eine 
unverkennbare Aufregung. Was bort beſprochen 
wurde, iſt bis jetzt Geheimniß geblieben. Geſtern 
Abend gegen 8 Uhr ſah der Schloſſermeiſter 
Wolff, ein Sohn der Hauseigenthümerin, das 
Fränkelſche Ehepaar nach Hauſe zurückkehren, wo⸗ 
bei die ſonſt als ſehr ruhig bekannte Frau durch 
lebhafte Geſten kundgab, daß etwas beſonderes 
vorgehe. In der Wohnung erklärte Frau Fränkel 
dem Dienſtmädchen Selma Wenzel, daß ſie ſich 
wegen heftiger Zahnſchmerzen frühzeitig zur Ruhe 
begeben werde, und der Dienſtherr beauftragte die 
Magd, heute früh um 6¼ Uhr an die Thür des 
Berliner Zimmers zu pochen, wo man ſchlief. 
Dies wurde pünklich befolgt. Als von innen kein 
Lebenszeichen erfolgte, beruhigte ſich die Magd, 
klopfte aber dann in Zwiſchenräumen wiederholt 
an, ohne Antwort zu erhalten. Jetzt wurde ſie 
unruhig und verſuchte auf einem anderen Wege 
das Schlafzimmer zu erreichen, fand aber alle 
drei auf den Korridor mündenden Thüren von 
innen verſchloſſen. Als darauf ein Dienſtmann 
mit einem Briefe aus dem Hotel de l'Europe, 
ferner zwei Herren keinen Einlaß finden konnten, 
lief die Wenzel zum 35. Polizei⸗Revier, das die 
gewaltſame Oeffnung der Wohnung veranlaßte. 
Man fand beide Ehegatten erhängt auf: die 


Vita Haſſan und Elie Baruck, Die 


— (Unglaubliches!) Nach einem auch zur 
Kenntniß der Behörden gekommenen Gerücht, dem 
nicht widerſprochen wird, hat der an der Cholera 
geſtorbene Arbeiter Kynal in Berlin eine an Ge⸗ 
flügel⸗Cholera geſtorbene, außerdem noch in Ver⸗ 
weſung a lan Gans in der Nähe des Ge⸗ 
flügelmarktes Rummelsburg aus der Erde heim⸗ 
lich wieder ausgegraben, nach Zigeunerart zube⸗ 
reitet und mit ſeiner Verwandtſchaft verzehrt. 
Der „Hühner“⸗ oder „Gänſe“⸗Cholerabazillus 
ſieht dem aſiatiſchen Menſchen⸗Cholerabazillus 
zwar ſehr ähnlich, iſt mit dieſem aber nicht ſpe⸗ 
zifiſch identiſch. Daß er tödtlich wirken kann, 
wenn ſonſt noch ein geeigneter „Nährboden“ hin⸗ 
utritt, haben die drei Opfer gelehrt. In jedem 
Fall find die Todesfälle nur durch das unglaub- 
lichſte Vernachläſſigen aller Reinlichkeit und Vor⸗ 
ſicht entſtanden. 

— Der vollſtändige Titel unſeres Kaiſers 
lautet folgendermaßen: „Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen, Markgraf zu Brandenburg, Burg⸗ 
graf zu Nürnberg, Graf zu Hohenzollern, ſou⸗ 
veräner und oberſter Herzog von Schleſien, wie 
auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog vom Nieder⸗ 
rhein und von Poſen, Herzog zu Sachſen, Weſt⸗ 
falen und Engern, zu Pommern, Lüneburg, Hol⸗ 
ſtein und Schleswig, zu Magdeburg, Bremen, 
Geldern, Cleve, Jülich und Berg, ſowie auch der 
Wenden und Kaſſuben, zu Kroſſen, Lauenburg und 
Mecklenburg, Landgraf zu Heſſen und Thüringen, 
Markgraf der Ober- und Niederlauſitz, Prinz von 
Oranien, Fürſt zu Rügen, zu Oſtfriesland, zu 
Paderborn und Pyrmont, zu Halberſtadt, Münſter, 

ünden, Osnabrück, Hildesbeim, zu Oerden, 
Kammin, Fulda, Naſſau und Mörs, gefürſteter 
Graf zu Henneberg, Graf der Mark und zu 
Ravensberg, zu Hohenſtein, Tecklenburg und Lin⸗ 
gen, zu Mansfeld, Simaringen und Veringen, 
Herr zu Frankfurt.“ — Der älteſte Titel unter 
den vorſtehenden iſt der eines „Markgrafen von 
Brandenburg“. Zugleich mit dieſem verbunden 
iſt nach der Geſchichte der eines „Burggrafen von 
Nürnberg“. 

— Aus Neapel wird geſchrieben: In einer 
der letzten Sitzungen des Provinziallandtages zu 
Catania (Sizilien) erhob der Rath Vaccaro ſchwere 
1 gegen ſeinen Kollegen, den Rechts⸗ 
anwalt Perrotta, indem er ihn beſchuldigte, das 
Amtsgeheimniß verletzt und über die im Land⸗ 
tage verhandelten Angelegenheiten in einer Wein⸗ 
ſtube geſprochen zu haben. Rechtsanwalt Perrotta 
wies die Beſchuldigung in energiſcher Weiſe 
zurück und deutete an, daß Kollege Vaccaro ein 
ein wenig verrückt ſei. Ein Wort gab das 
andere, die beiden Kämpen belegten ſich gegen⸗ 
ſeitig mit Ehrennamen, wie: „Lügner! Schurke! 
Eſel!“ u. ſ. w. und ehe man ſich deſſen verſehen 
konnte, hatte das Wortgeplänkel einem friſchen, 
fröhlichen Gefechte Platz gemacht, bei welchem die 
merkwürdigſten Wurfgeſchoſſe zur Verwendung 
kamen. Bücher, Tintenfäſſer, Aſchbecher und Hüte 
flogen herüber und hinüber, ſo daß man ſich für 
einige Augenblicke in das britiſche Unterhaus 
(zur Zeit der Homerule⸗Berathung) oder in das 
italieniſche Abgeordnetenhaus (zu allen Zeiten) 
verſetzt glaubte. Die Herren Kollegen ſchauten 
zu und ſtaunten; der Präſident hatte ſich ſo in 
die Betrachtung der komiſchen Scene vertieft, daß 
er vergaß, zu läuten und ſich zu bedecken. Nach⸗ 
dem die kleinkalibrigen Geſchoſſe „verpufft“ 
waren, ſchickten ſich die hitzigen Kämpfer an, es 
mit den Stuhlbeinen zu verſuchen. Das ging den 
Abgeordneten und den Saaldienern jedoch über 
den Spaß: mit Mühe und Noth gelang es ihnen, 
die beiden Kampfhähne zu trennen. e Sitzung 


ie höchſte Nachſpiel zu dem 
intereſſauten Intermezzo bildete natürlich ein 
Zweikampf mit „ſchneidigeren“ Maften. Es fand 
ein Säbelduell ſtatt, und der Rechtsanwalt 
Perrotta wurde leicht am rechten Unterarm ver⸗ 
wundet. Die Gegner lehnten es ab, ſich wieder 
zu verſöhnen. 16 
— Wie man in Tonkin Ehebrecher beſtraſt, 
davon wiſſen Zeitungen aus Tonkin, die mit dem 
dieſer Tage in Marſeille eingetroffenen Dampfer 


„Sydney“ angekommen ſind, Folgendes zu be⸗ 


richten: „Aus Hung⸗Yen ſchreibt man, daß vor 
einigen Tagen Perſonen, die ſich zufällig am Ufer 
des rothen Fluſſes befanden, einem entſetzlichen 
und grauſamen Schauſpiele beiwohnten. nige 
kleine, aus einigen Bambusrohren und Bananen⸗ 


ſtämmen zuſammengeſetzte Flöße trieben in raſen⸗ 
der Geſchwindigkeit den Fluß hinunter. Auf dem 


„Verdeck“ ſtanden zwei nackte Eingeborene, ein 
Mann und eine Frau, deren Hände und Füße 
von Bambuspflöcken durchbohrt und aneinander ge⸗ 
feſſelt waren. Der Mund war dem Paare mit 
einer Art Erdpech oder Harz zugeklebt, ſo daß da⸗ 
durch ihre mit rothem Zwirn zuſammengenähten 
Lippen noch ſeſter geſchloſſen wurden. Bei Hung⸗ 
Yen erhoben die beiden Unglücklichen den Kopf, 
um durch Zeichen um Hülfe zu bitten. Die 
ſtumme Sprache wurde verſtanden. Da ſich je⸗ 
doch keine Barke in der Nähe befand, mußten die 
am Ufer ſtehenden Perſonen erſt eine ſolche ſuchen 
und als ſie endlich ein kleines Boot gefunden 
hatten, war es bereits zu ſpät, um den beiden 
ſtummen Duldern Hülfe zu bringen. Das Fahr⸗ 
zeug, auf dem ſich das Paar befand, iſt jedenfalls 
ſpäter an irgend einer Klippe zerſchellt. Die Ein⸗ 
geborenen von Tonkin erzählten, daß die beiden 
Uuglücklichen jedenfalls Ehebrecher geweſen ſeien 
und daß ſolche in den annamitiſchen Provinzen 
Hinterindiens ſtets in ſolcher Weiſe beſtraft wür⸗ 
den. Um die Qualen des leidenden Paares noch 
zu vergrößern, hatte man auf den Boden zwiſchen 
dem Manne und der Frau Speiſen und Getränke 
geſtellt, aber ſo, daß ſie ſie nicht erreichen und 
nicht einmal berühren konnten. Die „Indepen⸗ 


dance tonkinoiſe“ iſt entrüſtet darüber, daß unter 53,00 


der franzöſiſchen Herrſchaft noch ſolche Barbareien 
vorkommen können. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 18. Auguſt. Wetter: 
— Temperatur -+ 19 Grad Reaumur. 
meter 770 Millimeter. — Wind: O. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
alter 148,00 — 151,00 bez., neuer 145,00 — 149,00 
bez., per Auguſt 152,00 nom., per. September 
Oktober 152,50 bez. und B, per Oktober⸗ 
November 153,75 bez., per November⸗Dezember 
155,00 B., 154,50 G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm 
loko 130,00 — 133,50 bez., per Auguſt 134,00 
nom., per September⸗Oktober 134,50 bez., per 
Oktober⸗November 


Schön. 
Baro⸗ 


Frau an der Eingangsthür vom Korridor aus, Dezember 138,00 bez. 


den Mann an derjenigen nach den Vorderzimmern. 


Fränkel hat ſeine Ordnungsliebe bis zum letzten pommerſcher 


Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 


Augenblicke gezeigt, indem er ein Verzeichniß feiner pommerſcher 145,00 — 155,00 bez. 


geringen Schulden auf einem Tiſche niederlegte. 


Winterrübſen per 1000 Kilogramm 


aneben lag ein Zettel von der Hand der Frau, loko 213,00 — 220,00. 


auf dem ſie von einem Fräulein Thereſe He 
Abſchied nimmt. Außerdem war ein verſchloſſener 


Gerſte ohne Handel. 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 


Brief an Verwandte vorhanden Aerztliche Hilfe| 216,00—228, 


konnte nichts mehr ausrichten: der Tod war 


bei Kleinigkeiten 48,00 B., per 


per April⸗Mai 


glaubt aber, daß Fränkel in Folge Eingehens der 48,75 B 


Fabrik ſeinen Poſten verloren hatte und den Tod 
einer ungewiſſen Zukunſt vorzog. 


Spiritus matter, per 100 Liter 2 
100 Prozent loko 70er 33,0 bez, per Auguſt 


en: darauf aufgehoben, — es war aber auch 
Zeit. Das 


136,50 bez., per November, ber 42,00, per Oktober⸗Dezember 41,50, per 


163,00 167,00 gefordert, nener BE (Schlußbericht). 
Augu 


00. 
nichts ) D Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm 
ſchon ſeit vielen Stunden eingetreten. Die Be⸗ loko ohne Ri 
weggründe zur That find noch nicht geklärt; man September⸗Oktober 48,25 B., 


EN APR 


NE TE INN Ce 


70er 32 mom, per Auguſt September 70er 
32 nom., per September⸗Qltober 70er —,— nom. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiß. 
Petroleum ohne Handel. London, 17. Auguſt. Chili Kupfer 

R egu lirungsprei je: Weizen 152,00, 41½ per drei Monat 41/1 
Roggen 134,00, 70er Spiritus 32. a London, 17. Auguſt. 96 prozent. Java⸗ 
Angemeldet: Nichts. zucker Jo 18,50, ruhig. übenrobr 
Berlin, 18, Auguſt. zucker loko 14,75, feſt. Centrifugal⸗ 


Cuba ——. 
Weizen per Auguſt 155,60 bis —,— Mark 


ſt 15 London, 17. Auguſt, 2 Uhr 22 Minuten. 
per September⸗Oktober 155,50 Mark, per Oktober Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
November 156,75 Mark. K 


41 tr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 78 uſtr. 
Roggen per Auguſt 139,00 bis —,.— 17 Sh. 6 o. Zink 17 12 Sh. 6 d. — 
Mark, per September⸗Oktober 139,50 Mark, per 


London, 17. Auguſt. An der Küfte 4 


Okto Blei 10 Kr. — Sh. — d. Roheiſen 
Oktober November 140,25 Mark. Mixed numbers warrants 42 Sh. 2 d. 
Spiritus foto 70er 336,0 Mark, per Glasgow, 17. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 
Auguſt⸗September 70er 32,30 Mark, per September eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
Oktober 70er 32,80 Mark, per November⸗ rants 42 Sh. 4½ 4. 
Dezember 70er 33,00 Mark. 0 2230 Newyork, 17. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
Hafer per September⸗Oktober 156,25 per [trole um. Pipe line certificates per Auguſt —. 
April 146,00 Mark. / Weizen per September 69,87. 
Mais per September⸗Oktober 111,25 Mark, 
per November⸗Dezember 113,50 Mark. 5 f 1 
Rüböl per September⸗Oktober 48,5) Mark, Bankweſen. 
Paris, 17. Auguſt. Bankausweis. 


per April⸗Mai 49,10 Mark 3 
Petroleum per Auguſt 18.50 Marl. Baarvorrath in Gold Franks 1 713 940000, 
Abnahme 3 137000. 


— —— ſ«é :d-ñ — ——äe'q—d 
Berk, 19. Ada. Schlufrftourfe. Gaarvorrath in Silber Franks 1 275 976 000, 


Preuß, Sach Fe el, | ig kurz Zunahme 838 000. 
0. 3¹ 2% „ gr 2 
Deuiſche Neigsanl. 3% 840 Deigten ku . Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
dealer iche de un Nene Ben de deen 88,0] Franks 542 859 000, Zunahme 687 000, 
Italieniſche Rente 10 eue Dampfer⸗ i 8 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 52,50 r Het uk! Notenumlauf Franks 3 393 762 000, Abnahme 
Ungar. Goldrente 9,20 Stett. Chamiotte⸗Fabrit 18547 000 
Rumän. 1881er amort. idier 


—.— 


98,76 e et gen. Laufende Rechnung d. Priv. Franks 386 358 000, 
Prad 


Rente „ 75 
Bee: 5% Bene 5 130 ufte 133,25 Zunahme 722 000. 
rlechiſche oldrente 31,90 4% Hamb. Pyp.⸗ Z nn EAN 
Buff. Boben- Credit 4 104.00 F900 unk t 108,00 Guthaben des Staatsjchages Frans 177 315 000, 


do. do von 1880 98,70 Anatol. 5% gar. Sed + Zunahme 1089 000. 
Wezika. Pr.⸗Obl. 


. 5 54 0 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 294 175000, Ab⸗ 
Sul Bantnpten dee 1110 Ultimo-Kourſe: nahme 1 985.000 4 


do. do. Ultimo 912,76 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4¼½% 105,504 


Disconto-Commandit 173,50 
Berline Handels⸗Geſellſch. 139,10 
Oeſterr Credit 200 


Zins- und Diskont⸗Erträguiſſe Franks 3 033000, 
Zunahme 287 000. 


50. 109 % l 11105 Verhältniß des Baarvorraths Not 
do, (100) 4% 101, Bodı mer Gußſtablfabrit 1210 8 zum Noten⸗ 
P. Hyp.⸗A.-B. (100) 4% Laur hütte 852 PN umlauf 88,10 Prozent. 


V. - VI. Emijfion 103,00 
Stett. Vulc.⸗Act. Liur. B. 108,00 
Stett. B. lc.⸗Prioritäten 183,75 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 

vorm. Möller u. Holberg 

Sto m⸗Alt. à 1000 M. 133,76 bahn 


Yale 180,00 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 109,00 
Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 
Oſtpreuß. Südbahn 
Mariendug⸗Mlawka⸗ 


London, 17. Auguſt. Bankaus weis. 
5Totalreſerve Pfd. Sterl. 15 069 000, Zunahme 
453 000. 


do. 6% Prioritäten 183,75 Mainzerbahn 100 1 Pf 0 ere 
Peteroburg kurz 209,75 Nordbeutſcher vlovd 12010 Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 637 000, Abnahme 
London kurz —,— Lombarden. 410 


? frranzofen 
Tendenz: abgeſchwächt, 


Paris, 17. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 2 


429 000. i 
London Tu g 5 00 Pfd. Sterl. 25 526 000, Zunahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 24 255 000, Abnahme 


(ſcouthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30 475 000, 
Kourz v 16. Zunahme 374 000, 


35% amortiſirb. Rente 99,10 99,10, [Guthaben des S i 7 
BI me e ar, EEE Da 8 dcr , et a 

talieniſche 5%. Rente 86,02 ¼ 2 5 8 
dee unger. ente 700 570 Wee e ee ehe eee 

„Orient „ ; 014 . i 
4% Ruſſen de 1889 25 99,90 |[Regierungs-Sicherheiten Pfd. Sterl. 13 104 000, 
4% unifiz. Egypter 29 — 101,35 unverändert. ; 

4% Spanier äußere Anleihe .... 62,87 63,12 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
5 1 7 se n 81 90 3 43½½ el er in der Vorwoche, 

ürkiſche Looſe . \ 5 [Clearinghouſe⸗Umſatz 131 Mill., gegen die ent⸗ 
4% privil. Türk.⸗Obligationen ..| 462,00 461,00 5 acer h 
eee 617,50 611.25 2 Woche des vorigen Jahres weniger 
Vonder dern 217,50 218,75 f b 
Banque ottomane 571, 569,00 BE 

1 des Friss. . n ne pe 

d' es compte 116, 118, N 
Credit Bie ELSE RN 962,00 962,00 Waſſerſtand. 

N 90,00 95,00 ‚Stettin, 18. Auguſt. Im Hafen + 1 Fuß 

Meridional⸗Aktien 588, 590,09 11 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
Rio Tinto⸗Aktien 323,10 | 32625 5,55 Meter. 
Suezkanal⸗Akti en 2675,00 2672,00 . zul 
Credit Lyonnais 779, 75, 150 5 
B. de Brandes f 

abacs Ottom 0 


echſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 / 122% 
Wechſel auf Condor kg 25,8 * 


Chegue auf London 25,34½ 25,34 hier angeblich von Sozialiſten arrangirte Straßen⸗ 

R 2 0 196 50 demonſtrationen ſtatt, bei welchen viele Fenſter⸗ 
„Madrid ... 415.00 415.25 ſſcheiben vom Pöbel eingeſchlagen wurden. Dem 

Comptoir q Escompte, neue. —,— —,— fſenergiſchen Einſchreiten der Polizei gelang es 

Roben ten . 214 [2751 ſſchließlich, die Ruhe wieder herzuſtellen. Mehrere 

Vortugieſen⸗ e ne 21.84 21,81 sr 

del: Suflen sn de dal 80,00 79,80 | Polizisten wurden ſchwer verwundet. 

Privatdis kon 20 / Trieſt, 18. Auguſt. Die italieniſche Regie⸗ 


rung hat für Provenienzen zur See aus Oeſter⸗ 
reich Ungarn die ärztliche Unterſuchung und die 
Desinfektion aller Wäſche und Kleidungsſtlcke an⸗ 


Köln, 17. Auguſt, Nachm. 1 uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75, 
do. fremder lolo 17,75, per Auguſt —.—, per 
November —,.—. Roggen biefiget loko 15,50, 


geordnet, 
do. freinder lolo 17,75, per Auguſt —,—, per y 
Eee 17 beser 8 19,75 Paris, 18. Auguſt. Der Geſandte Pavie, 


do. fremder Leto 17,15. Ru böl leto 51,80, pet ſowie der ſranzöſiſche Bevollmächtigte Villers 
Oktober 50,60 Br. — Wetter: Heiß. hatten eine offizielle Unterhandlung mit dem ſiame⸗ 

Hamburg, 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. ſiſchen Hofe, über deren Ergebniß bis jetzt noch 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average nichts bekannt geworden. 8 
Santos per September 76,25, per Dezember  , is, 18 . 
74,50, per März. 73,25, per Mai 72,50. — Paris, 18. Auguſt. Aus Aignes mortes 
Behauptet. 2 Can werden ſchwere Schlägereien zwiſchen franzöſiſchen 
DVamburg, 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
a ckermarkt. ee dee Nuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Auguſt 14,77 ½, per September 14,72½, per 
Oktober 13,82½, per Dezember 13,77¼. Stetig. 

Bremen, 17. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum ⸗Borſe.) Faßzollfrei. 
Flau. Loko B. Baumwolle 
ſchwach. 5 

Wien, 17. Auguſt. Getreldemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,72 G., 7.74 B., per 
Fe 8,10 G., 8,12 B. Roggen per 


dabei 10 Perſonen getödtet und 26 verwundet. 

Paris, 18. Auguſt. Aus Aignes mortes 
wird gemeldet, daß zwei Ko npagnien Infanterie 
von Nimes dort eingetroffen ſind. Eine große 
Anzahl Arbeiter irrt in den Feldern umher. Alle 
Getödteteu und Verwundeten find Italiener, man 
fürchtet, daß in den Sümpfen noch mehrere Opfer 
vorhanden ſind. Der „Gaulois“ befürchtet 
diplomatiſche Schwierigkeiten mit Italien. 

London, 18. Auguſt. Der Belagerungs, 
zuſtand in Baugkok iſt gegenwärtig aufgehoben, 
ſämmtliche Dampfer verließen Bangkok und den 
Menamfluß. 

London, 18. Auguſt. Das Reſultat des 
Plebiscit's in Durham iſt zwar noch unbekannt, 
indeß werden ſich wahrſcheinlich die Arbeiter denen 
von Northumberland anſchließen und dem Aus⸗ 
ſtande nicht beitreten. In Northumberland ſagten 
die Grubenbeſitzer den Arbeitern eine Lohnerhöhung 
von 10 Prozent zu. f 

London, 18. Auguſt. Der berüchtigte ame“ 
rifanifhe Dynamit⸗Verſchwörer Dr. Galagher, 
welcher in London zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt wurde, iſt geſtern wieder in 
Freiheit geſetzt. 

Aus Newyork wird gemeldet, daß in der 
Nähe von Milton (Virginia) mehrere Wagen 
eines Perſonenzuges über die Schutzmauer einer 
Brücke geſchleudert wurden. Sieben Reiſende 
wurden dabei getödtet und ſieben andere ſchwer 
verwundet. 

Belgrad, 18. Auguſt. Das Geſetz betref⸗ 
fend die neue Anleihe von 18 Millionen iſt vom 
König ſanktionirt worden. 

Bukareſt, 18. Auguſt. Der Generaldirektor 
des oberſten Geſundheitsamtes konſtatirte auf 
einem im Hafen von Galatz befindlichen Floſſe, 
ſowie auf dem ebenfalls im Galatzer Hafen 


— 


erbſt 6,74 G., 6,76 B., per Frühjahr 7,02 
B., 7,04 B. Mais per Auguſt⸗ September 
05 n 5,17 B. Hafer per Herbſt 6,86 G., 
6, 


Amſterbam, 17. Auguſt. Java-Kaffee 
good ordinary 50,50. 8 
Amſterdam, 17. Auguſt. Bancazinn 


Antwerpen, 17. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Hafer flau. Gerſte träge 

Antwerpen, 17. Auguſt, Nachmittags 2 27 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,75 bez 
u. B., per al 11,75 B., per September 
—— B, per Januar⸗März 11,75 B. Ruhig. 

Paris, 17. Auguſt, Nachmittags. Roy⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 39,50 
bis —,.—. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Auguſt 41,75, per Septem⸗ 


Januar⸗April 41.87½. 
Paris, 17. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen beb., per 
20,90, per September 21,20, per 
September⸗Dezember 21,60, per November⸗Fe⸗ 
bruar 21,80. Roggen ruhig, per 277 13,40, 
per November⸗Februar 14,50. Mehl feſt, per 
Auguſt 44,40, per September 45,10, per Sep⸗ 
45 um 117 an De en einen Cholerafall. Damit iſt die Zahl der 
September 57,25, per September⸗Dezember 58,0, Cholerafälle auf 4 geſtiegen, von denen 2 tödtlich 
per Januar⸗April 59,00. Spiritus feſt, verlaufen. 
per Auguſt 44,50, per September 42,25, per 
September⸗Dezember 42,25, per Januar⸗April 
42,25. — Wetter: Heiß. 


Prag, 18. Auguſt. Geſtern Abend fanden 


und italieniſchen Arbeitern gemeldet; es wurden 


ankernden Kriegsſchiffe „Stephan al Maré“ je 


| 
N 
| 


— 


